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Strukturmodell der Psyche: Einblick in Freuds tiefenpsychologisches Modell
Das Strukturmodell  der  Psy-
che,  auch  bekannt  als  In-
stanzenmodell,  ist  eines  der 
bedeutendsten tiefenpsychol-
ogischen  Konzepte  von  Sig-
mund Freud. Es teilt die men-
schliche  Psyche  in  drei  In-
stanzen: das Es, das Ich und 
das  Über-Ich.  Diese  Struk-
turierung  dient  dazu,  die 
inneren  KonGikte  und  Dy-
namiken  des  menschlichen 
weistes besser zu verstehen. 
Freud entMickelte dieses 1od-
ell ab 923ß und setzte damit 
neue 1aästBbe in der Psycho-
analyse.

Der psychische Apparat nach Freuds Strukturmodell. Quelle: Maxe85, Wikimedia Commons

 
Die wrundannahmen des 1od-
ells basieren auf der üeobach-
tung, dass verschiedene psy-
chische  Instanzen  unter-
schiedliche  Funktionen  und 
Eigenschaften  besitzen.  Das 
Es  reprBsentiert  die  trieb-
hafte  üasis  des  1enschen 
und strebt nach unmittelbar-
er üedTrfnisbefriedigung. Das 
Ich hingegen vermittelt zMis-
chen den AriebansprTchen des 
Es und den Rnforderungen der 
RuäenMelt und Tbernimmt die 
Wolle des WealitBtsprinzips. Das 
Über-Ich beinhaltet die verin-
nerlichten moralischen (erte 
und Normen, die durch elter-
liche und gesellschaftliche Ein-
GTsse geprBgt sind.

Ein  praktisches  üeispiel 
verdeutlicht diese Dynamiken: 
Ein  1ensch  verspTrt  den 
Drang,  seine  1einung  laut-
stark  in  einem  1eeting  zu 
Buäern  )Esj.  Das  Ich  beM-
ertet Vedoch die Situation und 
entscheidet,  dass  es  klTger 
ist, erst nach dem öortrag zu 
sprechen, um nicht unhÄGich 
zu Mirken. Das Über-Ich kÄn-
nte  zusBtzlich  SchuldgefThle 
erzeugen, Menn die Zuäerung 
als unangemessen empfunden 
Mird, basierend auf den verin-
nerlichten sozialen Normen.

Freuds  1odell  hat  das  xiel, 
die inneren KonGikte des 1en-
schen zu verstehen und zu erk-
lBren. Es zeigt auf, Mie psychis-
che StÄrungen entstehen kÄn-
nen, Menn das wleichgeMicht 
zMischen Es, Ich und Über-Ich 
gestÄrt ist. In der therapeutis-
chen PraHis hilft es, diese Kon-
Gikte zu identiUzieren und zu 
bearbeiten, um die psychische 
wesundheit zu fÄrdern.

Ein  Meiteres  üeispiel  aus 
dem Rlltag:  Ein Kind mÄchte 

Das Strukturmodell der Psyche 
hat nicht nur in der Psycho-

Durch die DiLerenzierung der 
drei Instanzen bietet das 1od-



gerne  seine  qausaufgaben 
nicht  machen  )Esj,  Meiä  Ve-
doch,  dass  es  Zrger  mit 
den  Eltern  bekommen  Mird 
)Über-Ichj.  Das  Ich  vermit-
telt und kÄnnte eine Kompro-
misslÄsung  vorschlagen,  Mie 
das  Erledigen  der  qausauf-
gaben  nach  einer  kurzen 
Pause. Solche alltBglichen Kon-
Gikte zeigen die stBndige Rr-
beit  des  Ichs,  um  eine  üal-
ance  zMischen  den  Arieben 
und den gesellschaftlichen Er-
Martungen zu Unden.

analyse, sondern auch in der 
allgemeinen Psychologie einen 
bedeutenden EinGuss. Es trBgt 
dazu  bei,  kompleHe  psychis-
che Prozesse verstBndlich zu 
machen und bietet einen Wah-
men, um menschliches öerhal-
ten und Erleben zu analysieren 
und zu interpretieren.

ell eine tiefere Einsicht in die 
menschliche Psyche und hil-
ft, die 4rsprTnge verschieden-
er  Zngste  und  KonGikte  zu 
verstehen. Freuds Rrbeit zeigt, 
dass die Psyche ein dynamis-
ches System ist,  in dem ver-
schiedene  KrBfte  stets  im 
(iderstreit stehen und einer 
stBndigen öermittlung bedTr-
fen.

Skizziere das Modell.

Denke über die Aufgabe nach und schreibe. 



Fasse zusammen, wie Freuds Strukturmodell der Psyche die inneren Konäikte eines Menschen 
erklBrt.
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Anwendungsbeispiele des Modells

qier sind einige Meitere RnMendungsbeispiele fTr Freuds Strukturmodell der Psyche:
9. Konäikt in der Arbeitswelt: Ein Rngestellter verspTrt den (unsch, seine Rrbeitszeit zu verkTrzen 

und mehr Freizeit zu genieäen )Esj. Das Ich erkennt Vedoch, dass dies seine beruGichen PGichten 
und seine Karriere beeintrBchtigen kÄnnte. Das Über-Ich kÄnnte zusBtzlich SchuldgefThle hervor-
rufen, da es die öorstellung vertritt, dass harte Rrbeit und Engagement Michtige moralische (erte 
sind. Das Ich muss einen Kompromiss Unden, vielleicht durch bessere xeitmanagementstrategien 
oder das Rnsprechen von (ork-5ife-üalance-Ahemen mit dem öorgesetzten.

3. Essgewohnheiten: Eine Person hat einen starken Drang, ungesundes Essen zu konsumieren )Esj, 
da dies unmittelbaren wenuss verspricht. Das Ich beMertet Vedoch die gesundheitlichen Konse-
Buenzen und entscheidet sich, gesTndere Rlternativen zu MBhlen. Das Über-Ich kÄnnte die Person 
zusBtzlich daran erinnern, dass es Michtig ist, sich an gesellschaftliche Normen der wesundheit und 
Fitness zu halten. Das Ich muss daher zMischen dem triebhaften öerlangen und den langfristigen 
wesundheitszielen vermitteln.

ß. Leziehungsprobleme: In einer romantischen üeziehung kÄnnte ein Partner das üedTrfnis ver-
spTren, seine 4nzufriedenheit direkt auszudrTcken )Esj, Mas zu KonGikten fThren kÄnnte. Das 
Ich beMertet die Situation und entscheidet, dass es besser ist, die Probleme in einem ruhigen, 
respektvollen wesprBch anzusprechen. Das Über-Ich kÄnnte SchuldgefThle hervorrufen, Menn der 
Partner das wefThl hat, dass er die üeziehung gefBhrdet. Das Ich muss also zMischen dem Rusdruck 
der eigenen üedTrfnisse und dem Erhalt der üeziehung balancieren.

C. Finanzielle Entscheidungen: Eine Person kÄnnte den (unsch haben, spontan weld fTr 5uHusar-
tikel auszugeben )Esj. Das Ich erkennt Vedoch die NotMendigkeit, Unanzielle StabilitBt und Sicherheit 
zu geMBhrleisten. Das Über-Ich kÄnnte moralische üedenken hervorrufen, da TbermBäiger Kon-
sum als unverantMortlich angesehen Merden kÄnnte. Das Ich muss hier eine 5Äsung Unden, die 
soMohl die Unanziellen üedTrfnisse als auch das üedTrfnis nach wenuss berTcksichtigt, vielleicht 
durch das Einhalten eines üudgets.

D. Akademische 'eistungen: Ein Student kÄnnte den Drang verspTren, das 5ernen zu vernachlBs-
sigen und stattdessen FreizeitaktivitBten nachzugehen )Esj. Das Ich erkennt die (ichtigkeit guter 
akademischer 5eistungen und plant daher eine tBgliche Woutine, die soMohl 5ernen als auch 
Freizeit umfasst. Das Über-Ich kÄnnte SchuldgefThle hervorrufen, Menn der Student das wefThl hat, 
seine akademischen PGichten zu vernachlBssigen. qier muss das Ich einen ausgeMogenen xeitplan 
erstellen, der soMohl den Spaä als auch die öerpGichtungen berTcksichtigt.
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Leschreibe wo und wie du in deiner 'ebenswelt mit dem Modell in Lerührung gekommen 
bist. 

Notiere


